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WER IST DE R S C H W U L E
M I S T E R A U S T R I A ?

MR. GAY 2008. Das Voting beginnt im Jä n n e r,    NEWS stellt schon jetzt sechs Kandidaten vo r.
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und über 18 Jahre alt ist. Außer-
dem sollten alle Bewerber ne-
ben einem angenehmen Äuße-
ren auch Witz, Intelligenz und
im besten Fall ein möglichst
einmaliges Talent mitbringen.
Denn nach der Online-Vo t i n g -
Phase (Jänner bis April 2008!),
bei der die besten zehn jedes
Bundeslandes ermittelt werd e n ,

müssen sich die Auserw ä h l t e n
beim jeweiligen Bundesland-
Finale bereits einer pro m i n e n-
ten Jury stellen. Und diese will
–  ganz im Zeichen der Miss- und
M i s t e r - Tradition – nicht nur
mittels Eleganz am Catwalk,
sondern auch durch eine kre a-
tive Bühnenshow (von Jodeln
bis Jonglieren ist alles drin!)
überzeugt werden. Alle Bundes-
land-Gewinner treten im Juni
2008 in Wien dann zum Grande
Finale an, in dessen Rahmen
dem wahren, einzigen und aller-
ersten Mr. Gay Austria die ro t e
Schärpe um den – hoffentlich
gut gebauten – Thorax gespannt
w i rd .

Der momentan noch namen-
lose Schönling wird Österre i c h
beim Mr. - G a y - E u ro p e - C o n t e s t

in Budapest vert reten und ne-
benbei noch einen Modelver-
trag bei einer heimischen To p -
Agentur abstauben. 

Und wer weiß, vielleicht
trifft der künftige Ve rt reter al-
ler attraktiven Schwulen Öster-
reichs bei irgendeinem Foto-
shooting sogar auf den
a m t i e renden Mr. Gay Va t i k a n ,
dessen Name Francesco Gallo
übrigens überhaupt nicht nach
Buße und Beichtstuhl klingt.
Und eines ist sicher: Unter
einer schwarzen Pfarre r s k u t t e
muss der 1,94 Meter
lange Südländer seinen
Körper wohl auch
nicht verstecken …

M A R T I N A  M A R A

D eutschland hat einen,
F r a n k reich, Italien und
Spanien haben einen.
Und auch wenn es kaum

zu glauben ist, selbst der erz-
katholische Vatikan hat bere i t s
seinen eigenen – Mr. Gay …

Seit vielen Jahren gibt es in
den meisten unserer Nachbar-
länder diesen Wettbewerb, bei
dem Männer antreten, die ne-
ben ihren optischen Qualitäten
vor allem eines gemeinsam
haben: In Liebesdingen sind sie
einzig und allein an ihres-
gleichen intere s s i e rt! Nun ist es
endlich auch in Österreich so
weit: 2008 wird der erste
schwule Mister der Alpenre p u-
blik gewählt. Und potenzielle
Anwärter können sich ab so-
f o rt auf m r g ay. at re g i s t r i e re n .

Schritt in richtige Richtung. G ü n-
ther Moser, Prokurist der Fir-

ma Pink Marketing und Mit-
o rganisator der ersten öster-
reichischen Mr. - G a y - Wahl, ist
überzeugt, dass der Event ein
wichtiger Schritt in Richtung
Aufklärung und Toleranz sein
wird: „Anhand der Kandida-
ten möchten wir zeigen, dass
schwule Männer eben nicht nur
im Fummel in die Öffentlich-
keit gehen, sondern fernab aller

Vo r u rteile gleiche Bedürfnisse,
Hobbys und Träume wie he-
t e rosexuelle Menschen haben!“
A u ß e rdem soll jungen Schwu-
len Mut gemacht werden: „Un-
ser künftiger Mr. Gay könnte
eine wichtige Identifik a t i o n s-
figur für homosexuelle Männer
darstellen, denen das Coming-
out Probleme bereitet.“ Denn
eines ist klar: Demografis c h e

Schätzungen gehen davon aus,
dass fünf bis zehn Prozent der
Bevölkerung homosexuell ver-
anlagt sind. Doch wie viele
schwule Männer kennen Sie?

Die Te i l n a h m e k r i t e r i e n . Ihr Outing
längst hinter sich gebracht ha-
ben jene sechs Mr. - G a y -
Kandidaten, deren „Sedcard s “
NEWS schon in dieser Ausgabe
vorab präsentiert. Wie rund 50
w e i t e re junge Männer aus allen
neun Bundesländern haben sie
auf m r g ay. at ein persönliches
P ro fil angelegt (zu finden unter
dem jeweils angeg ebenen Nick -
n a m e ) und sich bereits für den
Wettbewerb angemeldet. Die
Teilnahmekriterien sehen vor,
dass jeder Mr. - G a y - A s p i r a n t
ö s t e r reichischer Staatsbürg e r
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G AY AROUND THE WORLD. Für den

künftigen „Mr. Gay“ aus

Ö s t e rreich bedeutet das bun-

desweite Finale, das am 21.

Juni 2008 in Wien über die

Bühne gehen wird, noch

lange nicht Endstation! Denn

der schönste Schwule des

Landes muss es – genau wie

sein Hetero-Pendant – da-

nach auch noch mit der inter-

nationalen Konkurrenz auf-

nehmen. Vom 4. bis zum 7.

Juli 2008 heißt es Daumen

drücken: Da geht es in Buda-

pest um die Schleife des „Mr.

Gay Europe“. Falls unser

Kandidat den begehrten Ti t e l

nachhause holt, hätte das

gleich zwei Vo rteile: Erstens

w ü rde die „Mr. Gay Euro p e “ -

Wahl im Jahr 2009 dann in

Ö s t e rreich stattfinden, und

darüber hinaus dürfte unser

Ve rt reter auch noch bei der

„ M r. Gay Wo r l d “ - Wahl antre t e n .

Gute Chancen, beim aktu-

ellen „Mr. - G a y - Wo r l d - C o n-

test“ (Jänner 2008 in Hol-

lywood) zu punkten, hat

jedenfalls der amtiere n d e

E u ropasieger mit dem

klingenden Namen

Jackson Netto. Der

I n d o - D e u t s c h e

v e rwies seine

M i t s t reiter aus

England und Ir-

land auf die

Ränge zwei

und dre i .

Das ist die
K o n k u rr e n z…
MR. GAY INTERNAT I O N A L .
Deutscher trägt Titel.

S E R V I C E : Links zur Bewerbungs-

Page der Mr. - G a y - Wahl, auf der

ab Jänner auch online gevotet

w i rd, sowie zu weiteren intere s-

santen Websites finden Sie unter:

powered by:

Mehr NEWS im We b

w w w. n e w s . a t / m a g a z i n

,Ich finde die Mr.-Gay-
Wahl total o. k. und
würde sogar als
Juror einspringen!‘

Stefan Kö b ,
Mister Austria 2007

JACKSON NETTO. B e i m
amtierenden Mr. Gay
Europe glänzen selbst
weibliche Augen …

C O N T E S T. Wer den Österreich-Titel holt,  tritt auch international an.


